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Protokoll über die Gründungsversammlung des „Fördervereins Schwimmbad Ahorn“

am 08.06.1999 im Rathaussaal in Buch

Anwesend: 98 Bürgerinnen und Bürger

1. Begrüßung
Ortsvorsteher Peter Kernwein begrüßt die Anwesenden und drückt seine Freude aus über das große Interesse. Er führt aus, daß auf den seit wenigen Tagen ausliegenden Listen zur Gründung eines Fördervereins bisher 114 Unterschriften zu verzeichnen sind, davon 104 mögliche Mitglieder. Er macht deutlich, wie wichtig es ist, daß der Verein viele Mitglieder bekommt, weil dadurch seine Kraft und seine Durchsetzungsfähigkeit erhöht wird. Weiterhin stellt er von vornherein klar, daß hier kein Verein gegründet werden soll, der gegen die Gemeinde arbeitet, sondern mit ihr zusammen. 

2. Persönliche Begrüßung von Bürgermeisterstellvertreter Gerhard Ernst, Oskar Karg vom DLRG und Herrn Fingerhut von den Fränkischen Nachrichten.

3. Überblick über den geplanten Verlauf des Abends

4. Kurze Vorstellung der DIN 19643:

OV Kernwein führt aus, daß es sich hier um eine deutsche Industrienorm handelt und er stellt in den Raum, ob eine europäische Norm eventuell schwächere Kriterien enthalten wird. Diese DIN fordert ein so schnelles Abtöten von Mikroorganismen, daß ältere Bäder Probleme haben werden, dies zu erreichen, bzw. die Erfüllung dieser Norm nur durch bauliche Veränderungen erreicht werden kann. 

Zustand des Bades jetzt: Der Zufluß des aufbereiteten Wassers erfolgt durch 7 Röhren an der einen Seite des Bades, der Abfluß an der anderen Seite. Bei dieser Querdurchströmung erfolgt zwar eine gute Durchmischung des Wassers, aber keine optimale. Sie reicht nicht aus, um die DIN zu erfüllen. Peter Kernwein stellt klar, daß die jetzige Wasserqualität alle Anforderungen erfüllt und es in den letzten Jahren keinerlei Reklamationen des Gesundheitsamtes gab. Für die Füllung des Beckens wird ausschließlich bestes Trinkwasser verwendet. Bisher hat die Gemeinde Kontakt mit drei Firmen gehabt, die Vorschläge für die Sanierung des Bades gemacht haben. Um die DIN zu erfüllen müßte das aufbereitete Wasser von unten her, düsenartig, einströmen, zur intensiveren Durchmischung, es würde mehr Frischwasser zugeführt. Der Ablauf müßte rund ums Bad erfolgen, durch eine Ablaufrinne. Da dann viel mehr Wasser abfließt, müßte als „Puffer“ ein Schwallwasserbehälter gebaut werden. Unvermeidlich wäre schließlich ein neues Pumpen- und Filtersystem, das die höheren Wassermengen auch bewältigt. 

Bei der letzten Gemeinderatssitzung wurde der Betrag von 500.000.- DM für die Sanierung in den Raum gestellt. OV Kernwein ist der Meinung, daß dies auch kostengünstiger gemacht werden könnte. Er hält es für sinnvoll, einen Verein zu gründen, der die Gemeinde Ahorn bei der Planung und Durchführung unterstützt. Diese Unterstützung könnte z.B. auch durch Arbeitseinsätze geschehen. Weiter weist OV darauf hin, daß die DIN 19643 erst ab April 2002 erfüllt sein „sollte“, also nicht „muß“.

Zusammenfassung: Die Technik ist z.Zt. einwandfrei und wird bestens gewartet. Die Sicherheit ist durch die DLRG gewährleistet. Die Wasserqualität ist einwandfrei. Das Bad ist übersichtlich und wird daher besonders von Familien geschätzt, die ihre Kinder jederzeit im Blick haben. Größere Badeunfälle sind nicht bekannt. Viele Kinder haben in den letzten Jahren schwimmen gelernt oder weitergehende Abzeichen erworben. Dies haben die Bademeister dokumentiert. Kernwein schließt mit dem Aufruf „Helft alle mit, das Schwimmbad der Gemeinde Ahorn zu erhalten!“

Nachfrage aus dem Plenum: Hat der Verein überhaupt eine Chance, etwas zu bewirken? 

OV erklärt, daß die Gemeinde das Bad erhalten will, wenn es finanziell tragbar ist. Bürgermeisterstellvertreter Ernst bestätigt dies. Er sagt, das Bad muß renoviert werden, der Förderverein kann hier tätig werden. 

5. Vorlesen der Satzung

Es erfolgt eine Korrektur aus dem Plenum: Bei 7.1 müsse die Bezeichnung „Ortsvorsteher“ präzisiert werden durch „Ortsvorsteher Buch“. Dies findet allgemeine Zustimmung. 

6. Vorstandswahlen

Als Wahlleiter wird Ruthard Honeck vorgeschlagen. Er wird von der Versammlung einstimmig ohne Gegenstimmen und ohne Enthaltungen bestätigt.

Die Wahl erfolgt offen, durch Hand heben. Die drei gleichberechtigten Vorstände, der Schriftführer und der Kassenführer werden einzeln, die Beisitzer en bloc gewählt.

Wahlergebnis:




Gegenstimmen
Enthaltungen
Vorstand:

Werner Frank, Buch

keine


keine

Vorstand:

Rolf Ritter, Eubigheim

keine


keine

Vorstand:

Werner Schmitt, Buch

keine


keine

Schriftführer
Johanna Kernwein, Buch

keine


keine

Kassenführer:
Ruth Wolz, Buch


keine


keine

Beisitzer:

Peter Kernwein, Ortsvorsteher Buch

Heinrich Dosch, Eubigheim

Hilde Kolb, Buch

Werner Hetzler, Eubigheim

Oskar Karg, Bad Mergentheim

Uwe Kaufmann, Buch

Sven Feiler, Brehmen

keine


eine

Jedes gewählte Vorstandsmitglied wird einzeln befragt, ob es die Wahl annimmt. Diese Frage wird von jedem mit „ja“ beantwortet.

Anschließend werden Ernst-Karl Kaufmann, Buch und Simone Frodl, Eubigheim als Kassenprüfer vorgeschlagen und von der Versammlung ebenfalls einstimmig ohne Enthaltungen bestätigt. 

Der Wahlleiter wünscht dem Vorstand eine glückliche Hand. 

7. Der gewählte Vorstand übernimmt sein Amt

Werner Frank bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauen. Er unterstreicht ebenfalls, daß der Verein die Gemeinde unterstützen will. „Wir wollen agieren, nicht reagieren. Wir wollen aktiv werden und schauen, was man bewirken kann.“

Als mögliche Aufgaben reißt er an:

· Informationen über die tatsächliche Lage sammeln und erörtern,

· Ideen entwickeln für Sanierungsmöglichkeiten,

· Kontaktaufnahme mit anderen Fördervereinen, um Fehler zu vermeiden,

· Verein bei verschiedenen Institutionen vorstellen und bekanntmachen,

· Auslotung finanzieller Möglichkeiten,

· Hilfsarbeiten im Schwimmbad (Dank an die Feuerwehr, die dies bisher schon macht!)

· Aktionen zur Förderung des Schwimmbads

· Förderung des Jugendsports

· Darstellung auf dem Dorffest

8. Höhe des Mitgliedsbeitrags

Es wird vorgeschlagen, den Beitrag möglichst gering zu halten, dafür aber nur Einzel- und keine Familienmitgliedschaften zuzulassen. Nach kurzer Diskussion wird vorgeschlagen, den Beitrag pro Person auf 10.- DM festzusetzen, für Erwachsene und Kinder gleich.. Dieser Vorschlag wird ohne Gegenstimmen und ohne Enthaltungen angenommen. 

9. Sonstiges

Aus dem Plenum kommt der Vorschlag, auch mit den nicht zu Ahorn gehörenden Nachbargemeinden Kontakt aufzunehmen, z.B. Gerichtstetten und Pülfringen. 

Vorschlag: Gemeinde Großrinderfeld unterstützt Schwimmbad Wenkheim. Vielleicht ist ähnliches bei uns erreichbar. 

OV Kernwein nennt den aktuellen Mitgliederstand: 94

Werner Frank schließt die Versammlung mit einem Dank an alle für die überwältigende Unterstützung und spricht die Hoffnung aus, daß wir gemeinsam etwas auf den Weg bringen.

Ahorn, den 9. Juni 1999

Schriftführerin




Vorstand

